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Eine Nachleſe
z allen größeren Städten Deutſchlands kommt die

Weh daß unter den Fahrern und Schaffnern der
Sir aßenbahnen große Neigung vorhanden iſt ausſtändig

werden um dadurch die Direktionen zu zwingen beſſere Lohn
m Dierſcerdalmniſe für die unteren Beamten und Arbeiter der
Straßenbahnen chaffen In einigen größeren Städten ſo
auch in unſerer achbarſtadt Leipzig iſt der Streik denn auch
aus den ſoeben angeführten Gründen bereits thatſächlich aus

ebrochen Dieſe ganze Streikbewegung unter den genannten
traßenbahnern hängt eng zuſammen mit dem vor einigen

Tagen ſtattgehabten Streik der unteren Angeſtellten und
Arbeiter der Großen Berliner Straßenbahn der durch ſeinen
Verlauf und die Umſtände von denen er begleitet war un
zweifelhaft zu einem ebenſo wichtigen wie hochintereſſanten
politiſchen Ereigniß geworden iſt

Wider Erwarten iſt der Streik der Berliner
Straßenbahner ſehr raſch beendigt worden Das iſt ſehr
erfreulich aber es muß auch offen und ehrlich anerkannt
werden daß dieſes erfreuliche Reſultat nicht der Direktion der
Großen Berliner Straßenbahn einer Verwaltung deren Un
veltebtheit beim Publikum und deren Unverfrorenheit in Bezug
auf hre Verwaltungs und Betriebsmaßregeln weit über die
Grenzen der Reichshauptſtadt bekannt ſind zuzuſchreiben iſt
ſondern Laß es gezeitigt worden iſt durch die weiſe Mäßigung
der Streikenden Sie e nicht auf ihre Macht gegenüber
der Direktion gepocht ſie haben viele der ihnen zugefügten
Kränkungen vergeſſen und haben ſchließlich einen erheblichen
Theil ihrer berechtigten Forderungen fallen laſſen um einen
ſchnellen Friedensſchluß herbeizuführen Angeſichts dieſer That
ſache iſt es die unabweisbare Pflicht der Direktion der Großen
Berliner Straßenbahn die ihren Angeſtellten und Arbeitern
jetzt bewilligten Forderungen nicht als ein Definitivum an
zuſehen ſondern dafür Sorge zu tragen daß die jetzigen Be
willigungen und Verbeſſerungen die Baſis werden zu einer
weiteren Hebung der wirthſchaftlichen Lage ihrer Angeſtellten
und Arbeiter Nur zufriedene Arbeitnehmer nehmen die
Intereſſen der Arbeitnehmer ſo wahr wie es zum wirthſchaft
lichen Heile beider Theile nöthig iſt Was aber ein großer
allgemeiner Ausſtand bedeutet welche Begleiterſcheinungen er
hervorrufen kann das hat zur Genüge der Streik der Berliner
Straßenbahner gezeigt

Wie bekannt iſt es bei dem Streik obwohl ſich die Streiken
den ſelbſt muſterhaft benommen haben wie ſelbſt der Miniſter
des Jnnern mit Genugthuung anerkannt hat bedauerlicherweiſe
zu Straßenſcenen gekommeu bei denen Blut gefloſſen iſt
Es waren nicht die Ausſtändigen die die Ausſchreitungen und
Ruheſtörungen hervorriefen und die Angriffe auf die Wagen
der Straßenbahn unternahmen ſondern es waren die bekannten
Ballonmützen die Arbeitsſcheuen das Geſindel aller Art
Männer und Weiber der ſchlimmſten Hefe der Großſtadt die
ſich bekanntlich überall ſofort da einfinden wo etwas los iſt
ſich ſchnell zuſammenrotten Radau machen und Ungebührlich
keiten aller Art vornehmen Zu bedauern iſt dabet nur daß
bei ſolchen Aufläufen gegen die die Polizei ſelbſtverſtändlich
ganz energiſch vorgehen muß der Unſchuldige mit dem Schul
digen der bloße Neugierige der nur einmal ſehen will was
denn da los iſt, mit dem Ruheſtörer von den Poliziſten in
gleicher Weiſe behandelt oft recht unſanft angepackt ja ſogar
mitunter nicht unerheblich verletzt wird Das iſt wie geſagt
bedauerlich iſt aber leider nicht zu vermeiden denn die

Poliziſten ſind wenn es erſt einmal zu einem Eingretfen gegen
die Menge kommt gar nicht in der Lage einen Unterſchied

iſchen den Neugierigen und den Radaubrüdern zu machen
nun heißt es einfach Mitgefangen Mitgehangen Deshalb

bleibe jeder ruheliebende Bürger von ſolchen Stellen fern wo
der Janhagel ſich in Maſſe angeſammelt hat und das große
Wort führt

Das Wort Janhagel gebrauchte der Miniſter des
Jnnern Herr v Rheinbaben im pree Ab
geordnetenhauſe als Kollektivbezeichnung für die Radaubrüder
denen die Polizei überall mit Nachdruck entgegentreten müſſe
Das iſt durchaus richtig nur darf das Maß der polizeilichen
Abwehr nicht über das hinausgehen was wirklich zur Auf
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung nothwendig iſt Je
ſorgfältiger ſich die Polizei in dieſen Grenzen hält deſto mehr
kann und darf ſie auf die Hilfe und Anerkennung des Ruhe
und Ordnung liebenden Publikums rechnen Auch darf die
Poltzei beim Entſtehen von Anſammlungen nicht die Lehre
außer acht laſſen die ſchon ſo viele Straßenaufläufe und auch
wieder die kürzlich in Berlin ſtattgehabten Radauſcenen gegeben
haben nämlich daß es nur im Intereſſe der Ordnung und der
durch die Anſammlung bedrohten Autorität der Polizei ſelbſt
liegt wenn möglichſt früh energiſch aber nicht aufreizend und
provozirend von ſeiten der Polizei eingegriffen wird Das
Waſſer einer Quelle läßt ſich leicht eindämmen und in die
richtigen Wege leiten aber der angeſchwollene Gießbach ſtrömt
reißend und Verderben bringend dahin und fordert zu ſeiner
Bewältigung ungewöhnliche Maßregeln Der richtige Blick
und der Takt des kommandirenden Polizeibeamten ſowie auch
der Schutzleute ſelbſt können bei Ruheſtörungen und gefahr
drohenden Anſammlungen durch rechtzeitiges uud richtiges
Eingreifen die Ordnung häufig recht ſchnell wiederherſtellen
und dadurch viel Unheil verhüten

In ſeiner Rede im Abgeordnetenhauſe hat ſich der Herr
Polizeinmtiniſter auch an die Preſſe gewandt und an ſie die
Bitte gerichtet auch ihrerſeits Mäßigung und Milderung
eintreten zu laſſen Was Herr v Rheinbaben damit meint
iſt uns bislang noch nicht recht klar geworden Soweit wir
den Streik der Berliner Straßenbahner und die Haltung der
deutſchen Preſſe zu demſelben verfolgt haben haben wir nur
überall eine ganz außerordentliche Mäßigung entdecken können
überall wurde von der anſtändigen Preſſe zur Ruhe und zum
Frieden gemahnt Herr v Rheinbaben hätte ſich füglich dieſe
Bitte ebenſo ſparen können wie ſeinen Rath an die Preſſe den
er im Abgeordnetenhauſe in folgende Worte kleidete Statt
alarmirende Berichte zu veröffentlichen ſollte ſich die Preſſe
bei der Polizei erkundigen was vorgekommen iſt um ſo zur
Beruhigung der öffentlichen Meinung beizutragen Herr
v Rheinbaben ertheilte dieſen Rath im Speziellen der Berliner
Preſſe betreffs des Aufſtandes der Straßenbahner er ertheilte
ihn aber jedenfalls auch im allgemeinen der geſammten deutſchen
Preſſe für alle Fälle Auch dieſer Rath iſt durchaus deplacirt
Die anſtändige deutſche Preſſe und nur dieſe kommt in
Betracht ganz gleich welche Parteirichtung das einzelne
Blatt vertritt veröffentlicht wahrhaftig keine alarmirende
Berichte ſondern beobachtet wie es unſere an Zündſtoff ſo
reiche Zeit auch gebieteriſch erfordert äußerſte Vorſicht und
läßt ſehr häufig lieber Fünf gerade ſein als daß ſie obwohl
es manchmal recht nöthig iſt vom Leder zieht und ſo zuſchlägt
wie es die gegebenen Umſtände erfordern Die Pflicht näm
lich zur Beruhigung der öffentlichen Meinung beizutragen,
hat die Polizei jedenfalls in gleicher Weiſe wie die Preſſe

Nachdruck verdoten

Pariler Welkausſtellungs Briefe
Von Walter Morgan

Die Ausſtellung entſchleiert ſich Die Häuſer der Nationen
Ungariſche Huſareu Die kleinen Völker Deutſchland und feine
Nachbarn Leubach s Momnutſenporträt Die ruſſiſche Karte
Die Schätze des Petit Palais Der Flirt auf der Ausſtellung

Wie ſich frühmorgens im Gebirge dem Blick des Wanderers
langſam ein Thal ein Gipfel nach dem andern entſchleiert bis
Jetzt die fernſten und höchſten Spitzen frei vor ihm liegen und
ericheige in die Geheimniſſe der tiefſten Gründe dringt ſo
eiten jetzt in Paris Tag für Tag andere Abtheilungen der

frei sſtellung von den Gerüiſten Vorhängen Sperren be
werde und klar vor dem Auge des Beſuchers Jeden Tag

Beſichtig zwei neue Pavillons oder Abſchnitte der öffentlichen
er Ang übergeben das Geſammtbild wird immer deut

G an und das Leben der Ausſtellung wird bald in vollem
unüberſehe Reichthum erſtrahlen Schon drängt ſich eine
Gaſſen Menge durch die zum Theil freilich ſehr engen

on flimmert es überall von Luxus und Eleganz und

d gen hmee Paris geeilte Fremde fängt an auf ſeine Koſteu zu

entlang r lterſtraße am Quai Orsay die breite Seine
ſeine Thor net ein Repräſentationsgebäude nach dem andern
architektur iore e Heſterreicher zeigen die prächtige Zunen
mächtige rer alten Adelspaläſte in ſauberer Nachbildung
Ungarn piet asgeſtalten welche die weiße Decke tragen Die

Kirchen und W Vereinigung von Nachahmungen ihrer alten
ihrer Abteicn dagnatenſchlöſſer und darin die koſtbaren Schätze
mit Ed ſten und Kapellen Meßgewänder Kelche Monſtranzen
Ausſuht einen geſchmückt und von wunderbarer Schönheit der
Saal be W ſten Stockwerk aber haben ſie einen ganzen
Feweih e nd ihrer Lieblingstruppengättung den Huſaren
ſchichte di n den Wänden ſchildern große Fresken die Ge
Porträts e größten Heldenſtücke dieſer leichten Reiter ſchöne
geſchichte rühren die berühmteſten Huſarengeneräte der Welt

re kurz jedes Kavalleriſtenherz auch jedes deutſche
wird höher ſchlagen deim Anblick vieſes militäriſchen Ruhmes weite

tempels Bosnien das jüngſte der europäiſchen Kultur zurück
gewonnene Stück Halbaſien zeigt in prachtvollen kunſtgewerb
lichen Arbeiten wie Möbeln Stickereien eingelegten Käſtchen
daß die alt orientaliſchen Ueberlieferungen ſich gut für die
nodernen Bedürfniſſe verwerthen laſſen Jtalien hat ſich ein
prächtiges Haus gebaut eine Nachabmung des Dogenpalaſtes
von Venedig den die Kuppeln der Markuskirche krönen und
darin ſeine ansgezeichneten Glasarbeiten und Moſaiken aus
Murano und Florenz aufgeſtellt Finland zeigt uns in ſeinem
kleinen ſeltſamen Pavillon den ornamental behandelte Fröſche
und Bären zieren das Beiſpiel eines winzigen aber im echten
Patriotismus ſeiner Bewohner großen Landes in dem jeder
nach ſeiner Weiſe zum Wohl des Ganzen thätig iſt Fiſcherei
Landwirthſchaft Möbelinduſtrie im modernen Stil alles iſt
vertreten Dänemark hat ſein Haus als ein reiches Bauernheim
ausgeſtattet in dem namentlich die prächtig geſchnitzten Möbel
und die bunten Webereien mit ihren originellen nordiſchen Mo
tiven auffallen Die Dänen ſind ein kleines aber ungemein
regſames Volk und dieſe Ausſtellung wird ihnen einen ſehr
hübſchen Erfolg bringen der keineswegs unverdient iſt Sie
haben ſich geſputet und ſind zeitiger fertig geworden als die
meiſten anderen Nationen Sie haben ſehr ſchöne Fahencen
und Porzellane ausgeſtellt die bereits viele Käufer unter den
franzöſiſchen Liebhabern gefunden haben Jhre landwirthſchaft
lichen Apparate namentlich auf dem Gebiet der Milchwirthſchaft
ſind ſehr intereſſant und ihren Stickereien und Webereien fehlt
es nicht an Anerkennung

Mittlerweile nähert ſich Deutſchland auf allen Gebieten der
Fertigſtellung ſeiner Ausſtellung Dadurch daß die Weltaus
ſtellung nicht nach Ländern ſondern nach Berufsgruppen ein
getheilt iſt läßt ſich die Kulturarbeit des einzelnen Landes
ſchwer überſehen man muß die betreffende nationale Abtheilung
ſich in jedem Pavillon jeder Gallerie beſonders anffuchen
Das deutſche Haus alle anderen überragend wird beſonders
durch die Schönheit ſeines leider nur etwas dunklen Veſtibuls
wirken feurige Glasgemälde und prächtige Moſaiken vereinen
ſich zu einem künſtleriſchen Eindruck Auf der Jnvaliden
esplangde iſt Deutſchland großartig vertreten Ein rieſiger
Adler der einen Drachen zwiſchen den Fängen erwürgt und
zwei gigantiſche Matſon ſche Herolde zu Pferd zeigen ſchon vonm das Kein der ſchwarzezweißrothen glagge an Die

Wie überflüſſig ja wie durchaus unangebracht der Rath des
Herrn v Rheinbaben an die Preſſe geweſen iſt geht zur Ge
nüge ſchon daraus hervor daß er noch nicht einmal die An
erkennung der ihm naheſtehenden konſervativen Preſſe findet
Auch dieſe verwirft die Bitte und den Rath des Herrn Polizei
miniſters vollſtändig Ein konſervatives alſo gutgeſinntes
Blatt ſchreibt durchaus richtig

Wenn der Herr Miniſter des Jnnern im Hauſe der Ab
geordneten bei Beſprechung des Ansſtandes meinte er möchte
die Bitte an die Preſſe richten daß ſie ſtatt alarmirende
Berichte zu bringen ſich bei der Polizei erkundigen ſollte was
vorgekommen iſt ſo ſind wir von dieſer t that
ſächlich bis zur Sprachloſigkeit überraſcht elchen
Begriff muß der Herr Miniſter von der Preſſe haben wenn
er meint ſie könne ſich in ſolchen Fällen auf Polizeiberichte
beſchränken Für wie groß muß er ferner das Entge enkommen
der Polizei gegen die Preſſe halten um zu meinen der
letzteren ganz abgeſehen von dem ſchwerfälligen Bureau
kratismus im Schreibweſen unſerer Polizei mit dem die
Exekutivbeamten am meiſten geplagt werden rathen zu
dürfen ſich vertrauensvoll um Auskunft an die erſtere zu
wenden Was ſteht ſolcher Auskunft nicht alles entgegen
Zugeknöpftheit bis oben heran Dienſtgeheimniß Befehl von
oben und wer weiß was noch

Auch der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr
v Thielen hat ſich bewogen gefühlt im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe über den Streik der Berliner Straßenbahner
zu reden und ſeine Stellung zu dem Ausſtand zu präciſiren
Herr v Thielen iſt mit ſeinen Ausführungen noch unglücklicher
geweſen als ſein Miniſterkollege v Rheinbaben Auch er iſt
der Kritik der ihm naheſtehenden Kreiſe verfallen So ſchreibt
die auf ſogenannten nationalem Boden ſtehende Tägliche
Rundſchau boshaft aber richtig und treffend

Wie kam der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
v Thielen dazu offen Partei für die Geſellſchaft zu nehmen
und ſich zum Richter über die Lohnſtreitigkeiten zwiſchen Geſell
ſchaft und Angeſtellten aufzuwerfen Eine ſolche einſeitige
Parteinahme kann doch nur Oel ins Feuer gießen und
der Maſſe die Meinung beibringen daß ſie in der Regierung
einen leidenſchaftlichen und ungerechten Feind zu erblicken hat
Unter den Exceſſen die bisher bei dem Ans
ſtande vorgekommen ſind ſcheint uns der Rede
exceß des Herrn Miniſters von Thielen der
bvedauerlichſte weil in ſeinen olgen weitreichendſte und verderblichſte zu ſein
gleiſung des Herrn Miniſters die ihn den Vertreter der
MRegierung als Parteimann erſcheinen ließ iſt die ſchlimmſte
von allen der vielen Entgleiſungen an denen die letzten Tage
ſo reich waren Und ſie war auch die unnöthigſte

Glücklicherweiſe haben die Entgleiſungen der Herren v Thielen
und v Rheinbaben nicht dazu beigetragen den Friedensſchluß
zu verhindern Er iſt zuſtande gekommen trotz der Herren
Miniſter trotz des wenig zuvorkommenden Verhaltens der
Direktion der Großen Berliner Straßenbahn einzig und allein
dank der thatkräftigen Hilfe und Vermittlung des Berliner
Oberbürgermeiſters Herrn Kirſchner und dank der korrekten
und nachgebenden Haltung der ausſtändigen Straßenbahner
Trotz ſeiner ſchnellen Beendigung hat aber auch der Streik der
Berliner Straßenbahner wieder gezeigt welche großen Gefahren ein
Streik in ſich birgt und giebt außerdem neben anderen Lehren
wieder die Lehre daß Ruhe und Eingehen auf die durch die
Zeit gegebenen Verhältniſſe viel eher zum Ziele führen als
Unruhe und Nachjagen nach Utopien

Wen s angeht ziehe auch für ſich daraus die richtige Lehre
O

monnmentalen Schöpfungen der Berliner Porzellanmanufaktur
imponiren den Franzoſen während Meißen ſeinen Ruhm als
Königin im Reich der Aumuth und Heiterkeit wahrt Die
ganze gemüthsinnige Märchenwelt lacht uns aus den figuren
reichen Puppengruppen von Schneeberg und Nürnberg entgegen
und die weite flachbogige nur leider wieder etwas zu dunkle
Empfangshalle mit ihren Moſaiken und Niſchen athmet den
Geiſt der Vornehmheit und Gediegenheit Jm Deutſchen
Hauſe wird die Welt die Vollkommenheit unſeres Buchdrucks
und den hohen künſtleriſchen Werth unſerer Photographie be
wundern Doch auch auf dem Margfelde legt Deutſchland hohe
Ehre ein Der Rieſenkrahn von Flohr in Berlin iſt durch
ſeine Kraft wie durch die ruhige Sicherheit ſeiner Arbeit ſeit
Wochen die Bewunderung von ganz Paris die ungeheuren
elektriſchen Maſchinen von Schuckert vom Kölner Helios
von Siemens und Halske ſind bisher die einzigen elek
triſchen Anlagen der Ausſtellung die Strom liefern und durch
geſchmackvolle Anlagen im modernen Seceſſionsſtil zeigen
Siemens und Halske und die Berliner Allgemeine
ElektrizitätsGeſellſchaft daß ſie auch in Bezug auf Schönheit
der Beleuchtungskörper keinen Nebenbuhler ſcheuen Die Augs
burger Maſchinenfabrik ſtellt ein modernes Wunder aus eine
gigantiſche Preſſe auf der Kunſtblätter in ſechs Farben gedruckt
werden können Die deutſche Nahrungsmittel Ausſtellung ver
langt eine eigene Beſchreibung Die deutſchen Seidenfabriken
ſind prachtvoll vertreten Und welche Worte des Rühmens
würden für die deutſche Kunſt ausreichen wie ſie ſich hier
repräſentirt

Vor Lenbach s Mommſen Porträt geſtehen die Franzoſen
ſelbſt daß der Louvre und der Luxembourg nichts Schöneres
aufzuweiſen haben als das Bild des großen Geſchichts
ſchreibers der die Brille auf die Stirn hinaufgeſchoben in
tiefen Gedanken die gewaltigſten Probleme der Menſchheit zu
entwickeln ſcheint Die Größartigkeit des Vorwurfs dieſer
durchgeiſtigten Phyſiognomie und die Genialität der Aus
führung vereinigten ſich hier um ein Kunſtwerk zu ſchaffen
das kein Beſchauer je vergeſſen wird

Es wäre ungerecht zu verſchweigen daß auch andere
Nationen die größten Anſtrengungen gemacht zu haben ſcheinen
um ſich auf der Weltmeſſe würdig vorzuſtellen Oeſterreich
Ungarn unſer treuer und lieber Nachbar wird zweifellos ſeine
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Deutſches Reich
ehe 0 i ku ch 2 UhDer Kaiſer iſt geſtern nachmittag kurz na r vonet ter mit dem Statthalter Fürſten Hohenlohe

9e ngendurg in Straßburg eingetroffen Der Kaiſer
wurde am Bahnhofe vom Oberbürgermeiſter und dem Polizei
präſidenten empfangen und fuhr alsdann durch die feſtlich ge
ſchmückten Straßen nach dem Palais des Statthalters wo das
Frühſtück ſtattfand

Die Nordd Allg Ztg meldet Die durch ein Wiener Blatt
verbreitete Meldung daß der Kaiſer in Begleitung des Kron
prinzen im kommenden September dem Wiener Hofe einen
Beſuch abſtatte iſt wie wir erfahren unbegründet Ferner
ſchreibt das Blatt deutſche Blätter verzeichnen die Meldung des
Mancheſter Guardian wonach der deutſche Kronprinz Jndien
beſuchen werde um auf kaiſerlichen Wunſch die Grundſätze
kennen zu lernen nach denen England ſeine öſtlichen Provinzen
regiere und daß der Vicekönig von Jndien bereits Mittheilung
davon erhalten habe Dieſe Nachricht ſei nichts weiter als eine
überaus fette Ente des gedachten engliſchen Blattes

Der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
Frhr v Hammerſtein iſt nach der Provinz Heſſen Naſſan
der Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld und der
Miniſterialdirektor im Miniſterium für Handel und Gewerbe
Ho er ſind nach der Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz
abgereiſt

Die Bündler und das Fleiſchſchaugeſetz

Die agrariſchen Wortführer berufen ſich mit Vorliebe für
die Berechtigung ihrer Forderungen auf die Wirthſchafts
politik des erſten Reichskanzlers Unter dieſem Ge
ſichtspunkt iſt ihnen das warme Eintreten des Fürſten Herbert
Bismarck für das Kompromiß bei dem Fleiſchſchaugeſetz
natürlich ſehr nunbequem Die Deutſche Tagesztg iſt daher
nicht wenig entrüſtet über die Münchener Allg Ztg die
auf Grund des Verhaltens des Fürſten Herbert Bismarck zu
dem Geſetz den Agrariern folgendermaßen den Text lieſt

Wenn die um Oertel und Röſicke auch ferner noch behaupten
wollen daß ſie die berufenen Verwalter der geiſtigen Hinter
laſſenſchaft des Altreichskanzlers ſind ſo wird man ihnen ent
gegenhalten dürfen daß ſie die Gelegenheit den Beweis gerade
da zu ſühren wo es ſich um den Schntz der Landwirthſchaft
handelte mit einer Gefliſſentlichkeit verpaßt haben die von
nichts weniger als von politiſchem Weitblick zeugt

Wenn das agrariſche Blatt dieſe Vorhaltungen durch die Be
hauptung zu entkräften ſucht daß Fürſt Herbert ſachlich auf
demſelben Boden wie die Vertreter des Bundes der Landwirthe
ſtehen und daß er nur deshalb für das Kompromiß eintrete
weil er der Meinung ſei das Wenige was das Geſetz biete
ſei immer noch beſſer als nichts, ſo dürfte dieſes Moment
den Agrariern doch wohl einen nur ſehr ſchwachen Troſt
bieten

Eiſenbahntarif Reform
Zu der Frage der Eiſenbahntarif Reform in den drei ſüd

deutſchen Staaten erhält die Frankf Ztg eine Zuſchrift von
dem Abgeordneten Konrad Haußmann in der dieſer die
neuerdings in den betreffenden Landtagen gethanen miniſteriellen
Aeußerungen über den Stand der Angelegenheit beleuchtet
Haußmann hebt die verblüffend deutlich gewordene Paiſſivität
des Chefs der bayriſchen Verkehrsanſtalten Herrn v Crails

heim hervor und ſpricht ſich dann über die Stellung der
württembergiſchen Regierung wie folgt aus

Miniſter Mittnacht welcher den württembergiſchen Vor
ſchlag einer Tarifgemeinſchaft auf der Baſis von 6 4 2,3
Pfennig für den Kilometer II und III Klaſſe unter Weg
fall der Retourermäßigung ſchon am 8 Juni 1899 dem Land
tag mitgetheilt und damals eine nur bedingte Zuſtimmung in
der Kammer wegen der nicht genügenden Ermäßigung der
dritten Wagenklaſſe gefunden hatte theilte am letzten Sonn
abend noch mit daß zwiſchen dem badiſchen Vorſchlag von
2 Pf und dem Vorſchlag von 2,5 dem Bayern und Miniſter
Thielen für die Reichslande zugeneigt habe Württemberg den
Vergleichsvorſchlag von 2,3 im Jntereſſe der Erzielung einer

Einigung geſtellt habe Eine Erklärung auf dieſen Vorſchlag
iſt ſeitens des Herrn v Thielen bis heute nicht erfolgt
Es bleibe führte Miniſter Mittnacht aus nichts übrig als zu

warten, aber allzu lange dürfe man die Angelegenheit nicht
hängen laſſen, vielleicht würde eine Kolleklivvorſtellung der

drei ſüddeutſchen Regierungen die Erklärung beſchleunigen
Das Wichtigſte aber was der württembergiſche Verkehrsleiter
mitgetheilt hat beſtand in der Erklärung daß wenn die von
Württemberg augeſtrebte Tarifgemeinſchaft von Bayern
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Mühen gut belohnt ſehen Die Wiener Möbel und Galanterie
waaren wiſſen ihren Ruf zu wahren und Ungarn breitet
namentlich im Pavillon für Forſtwirthſchaft ſeine ungeheuren
Reichthümer an Naturſchätzen aus Jmpoſant wirkt der
ſchöne in eleganter Holzſchnitzerei hergeſtellte Pavillon der die
Uhrenausſtelluig der Schweiz umfaßt Von Frankreich iſt
vorläufig noch am wenigſten zu ſprechen denn ſeine Ausſteller
ſind am weiteſten zurück Aber einzelnes ſchon Fertige iſt
wahrhaft großartig der Geſchmack der Pariſer Juweliere
bleibt bewundernswerth und der Champagnerpavillon wenn
auch für unſere Begriffe durch die vielen unbekleideten Frauen
geſtalten ſeiner Dekoration ein wenig zu frei entzückt doch
durch die Anmuth und die Leichtigkeit ſeiner Linien und die
Zartheit der blaugrünen Farbe

Frankreichs Freund Rußland kann an Grazie und Harmonie
mit ihm nicht wetteifern alles iſt hier prächtig und ſchwer
zum Theil auch plump ſelbſt die berühmte Karte Frankreichs
aus Marmor und Edelſteinen Sein Triumph iſt der ſibiriſche
Pavillon mit den herrlichen Lackarbeiten der Sammlung des
Emir von Bochara den koſtbaren aſiatiſchen Stickereien den
unbezahlbaren Pelzen den ethnographiſch hochintereſſanten
Geräthſchaften und Werkzeugen der wilden aſiatiſchen Völker
und den wundervollen Landſchaften des Kaukaſus

Frankreichs größter Triumph iſt bis jetzt das ſogenannte
Fetit Palais in den Elyſäiſchen Feldern wo die koſtbarſten
Schätze altfranzöſiſchen Kunſtgewerbes aus allen möglichen
Privatſammlungen vereinigt ſind Elfenbein Schnitzereien
Rüſtungen Miniaturen Cloiſonnés Möbel u dergl Ein
geradezu unermeßlicher Werth ſteckt in dieſem Muſenm in dem
für wenige Monate Tauſende von Schätzen vereinigt ſind die
man nie wieder zu ſehen Gelegenheit haben wird Es iſt ein
wahres Feſt für alle Kunſtfreunde

Für den ſchlichten Reiſenden aber iſt es faſt noch inter
eſſanter die unüberſehbare Menge eleganter chic gekleideter
und zum Theil auch wunderſchöner Frauen zu betrachten die
ſich in den prächtigen Sälen drängt oder draußen auf dem
weiten Platze der mit Palmen Roſenbeeten und Statuen ge
ſchmückt iſt den HKlängen eines amerikaniſchen Orcheſters lauſcht
und flirtet konverſirt kokettirt mediſirt ſich ganz der Stim
mung des Augenblicks hingebend

Württemberg Baden und ElſaßLothringen nicht zuſtande
komme Württemberg bereit ſei auch mit den beiden ſüd
deutſchen Verwaltungen allein oder mit einer derſelben inVerlehindgen wegen einer Tarifgemeinſchaft zu treten und

wenn auch das ſich nicht realiſiren laſſe für ſein Gebiet
allein eine Tarifreform durchzuführen

Abg Hauß mann empfiehlt ſchließlich zunächſt eine württem
bergiſchbadiſche Tarifgemeinſchaft die wie er meint trotz ihres
beſchränkten Umkreiſes eine Anziehungskraft ausüben würde
welche den Staatskaſſen dem Volkswohlſtand und auch der
Temperatur im bayriſchen Eiſenbahnminiſterium gleichmäßig zu
gut kommen müßte

Politiſches
Der Reichstag nahm geſtern den Geſetzentwurf bett die

Handelsbeziehungen zu England in der erſten und
zweiten Leſung an mit der Abänderung daß die Geltung
anſtatt bis auf weiteres bis zum 30 Juni 1901 fortgeſetzt

wird Graf Poſadowskhy theilte im Verlaufe der Debatte
mit er hoffe den neuen Zolltarif und das neue Zoll
tarifgeſetz in der nächſten Tagung unterbreiten zu können Die
Regierung habe ein dringendes Jntereſſe daß in den ge
deihlichen internationalen Handelsbeziehungen zwiſchen England
und Dentſchland keinerlei Störung eintrete Sodanu wurde
die 3 Leſung des Unfallverſicherungs geſetzes erledigt
Jn der Geſammtabſtimmung waren alle Parteien dafür
Nächſte Sitzung am 6 Juni Flottengeſetz

Nachdem konſervative Blätter in angeblicher Sorge vor
einer Wiederkehr der Obſtruktion auf die Nothwendigkeit einer
Abänderung der Geſchäftsorſdnung des Reichstages
hingewieſen ſieht auch die offiziöſe Berl Correſp ſich in
einer Auslaſſung über die Obſtruktion gemüßigt in dieſe
Kerbe zu hauen Anuderes iſt wenigſtens kaum darunter zu
verſtehen wenn es am Schluſſe der betreffenden Ausführungen

eißtine Politiker denen eine geſunde Entwicklung unſeres

parlamentariſchen Lebens am Herzen liegt werden ſich der
Ueberzeugung nicht verſchließen können daß eine Wieder
holung der Obſtruktion nur die Folge haben könnte unſere
Geſetzgebung zu gefährden und ſchließlich lahmzulegen Jnner
halb der Mehrheit des deutſchen Parlamentes wird mithin
wie erwartet werden darf die Ueberzeugung immer mehr er
ſtarken und ſich vertiefen daß derartige Vergewaltigungen der
Mehrheit durch die Minderheit für die Zukunft aus
geſchloſſen ſein müſſen

Die offiziöſe B Correſp wird wohl ſelber nicht erwarten
daß ſie mit ihrer verſteckten Drohung nach irgend einer Seite
Eindruck machen könnte

Ein Schweizer Blatt der Berner Bund, veröffentlicht
ein Berliner Stimmungsbild das die Entwicklung der Heinze
Bewegung durch alle Phaſen ſchildert und auch die ver
ſchiedenen Urſachen berührt welche im kritiſchen Augenblick eine
Sinnesändernng der CEentrumspartei herbeiführten Die
Kraftprobe, ſo wird da u a ausgeſührt hatte allgemeine

Spaunung bewirkt Da kam mitten in dieſe aufs höchſte ge
ſpanute Stimmung die Enthüllung über den Fall Gröber
und ſchlug dem Faß den Boden aus Das Blatt
erzählt dann den Fall Gröber Knittel und fährt fort

Thatſache iſt daß Herr Gröber in dieſen Heinze
tagen etwas verſtört im Reichstag einher
gewandelt iſt und daß rührige Centrumslente verſicherten
ſie nähmen ſicher an daß jenes Gutachten Herrn Gröber von
der vorgeſetzten Behörde aufgetragen worden ſei Alles in
allem es war ſehr unbequem daß dieſe Mittheilung
gerade in dem Augenblick in Berlin eintraf und voller
Schadenfrende im Leſezimmer herumgereicht wurde als
Freitag früh das Centrum mit Volldampf ins Geſchirr gehen
und durch Herrn Spahn nach dem Rezepte des Herrn v Kar
dorff die Geſchäftsordnung handhaben wollte

Das ſchweizeriſche Blatt giebt ſodann die Entgegnungen wieder
mit denen die Centrumsblätter Balſam in Herrn Gröber s
Wunde zu gießen verſuchten und bezeichnet ſie als das was
ſie ſind leere Ausflüchte Der Fall Gröber dürfte übrigens
auch in Zukunft dem Centrum noch zu ſchaffen machen be
ſonders weil die Partei die Wahrheit und Recht im Schilde
führt nicht den Muth gefunden hat den ſchweren Mißgriff
eines ihrer Führer einzugeſtehen und zu verurtheilen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betrefſeud
die Patentanwälte vom 21 Mai

Parlamentariſches

Bei der Landtagserſatzwahl im 1 Wahlkreiſe Liegnitz
wurde nach amtlicher Ermittelung Herr von Neumann mit
ſämmtlichen 250 abgegebenen Stimmen gewählt

Verwaltung und Rechtspflege
Das Hamburger Landgericht wies die Klage der Poſt

beamten und Telegraphiſten gegen den Poſtfiskus wegen
angeblich während der Probedienſtzeit zu wenig gezahlten Ge
Denn Wlenvflihtis ab Es handelte ſich um etwa 2 Millionen
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Arbeiterbewegung

Die Direktion der Hamburg Altonaer Straßen
bahn erhöhte freiwillig den Monatsgehalt der Schaffner um
5 um dem drohenden Ausſtande vorzubeugen

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das Militärwochenblatt fährt in ſeiner kritiſchen
Beſprechung der Ereigniſſe auf dem Kriegsſchaupl atze in Süd
afrika fort und führt dabei u a folgendes aus

Die Maßnahmen die Lord Roberts zux Beſeitigung der
ſeine rechte Flanke bedrohenden gegneriſchen Umfaſſung ergriff
waren ebenſowenig einwandfrei wie die Operationen der Buren
Der an ſich richtige Gedanke durch einen energiſchen Vorſtoß
gegen Oſten die feindliche Rückzugslinie zu bedrohen und dadurch
die Buren zur Räumung des ſüdöſtlichen Oranje Freiſtaates zu
zwingen trat zu ſpät klar hervor Die Entſendungen Brabant s
Hart s und Rundles gegen Wepener und Dewetsdorp waren
anfänglich Verlegenheitsmaßnahmen und ließen die Einwirkung
auf die gegneriſche Rückzugslinie vollkommen außer Betracht
Auch die Verſtärkungen Rundles durch die Diviſionen Pole
Carew und Frenuch waren im allgemeinen noch in einer Richtung
angeſetzt daß ſie die Sperrung der gegneriſchen Rückzugslinie
nicht wirkungsvoll zum Ausdruck bringen konnten und der
Kräfteeinſatz den Lord Roberts ſchließlich zu Gunſten eines Vor
ſtoßes über Thabanchn machte war zu gering als daß er ſich
hiervon einen genügenden Erfolg verſprechen konnte

Die Erklärung hierfür muß man jedoch zweifellos in der ver
minderten Operatiounsfähigkeit der engliſchen Truppen
in Bloemfontein ſuchen Ob letztere durch die nicht rechtzeitige
oder ungenügende Bereitſtellung der erforderlichen Bedürfniſſe
oder dadurch herbeigeführt wurde daß das rollende Material
ür die ſchmalſpurige Zufuhrlinie erſt hergeſtellt werden mußte
ſt für die Beurtheilung der Lage von Lord Roberts während

fällt ins Gewicht daß die engliſchen Truppen durüber einen Raum von 150 km erſtreckenden alte vo
Modder River Station bis Bloemfontein in ihrer Leiſtunge
fähigkeit ſo gelitten vegtrn da r Zuſtand noch nach fünf
Wochen der Führung erhebliche Einſchränkungen auferlegte Die
Vier jenes Einfluſſes der von ModderRiverStation dis

loemfontein ausgeführten Operationen auf die Schlagfähigkeit d
Engländer erſcheint aber gerade jetzt von beſonderer Bedeutungwell mit dem inzwiſchen erfolgten in ſeiner Raſchheit und Kraſt

entfaltung anzuerkennenden weiteren Vorſtoß der Engz
länder gegen Norden eine beträchtliche Ver
längerung ihrer Operationslinie und die Möglichkeh
einer abermaligen Entfernung der Kriegshandlung von der Bahn
vorliegt Durch ihn iſt die elementare Bedeutung einer wohl
nur durch die Bahn zu leiſtenden geſicherten Zufuhr für dieweitere glückliche VDuréhfährimg des Krieges auf engliſcher Seite

gekennzeichnet

Je mehr der neuerliche Vorſtoß der r berechtigten
Anlaß bietet die Kraft und Entſchiedenheit anzuerkennen
mit der ſie von ihrer wiedergewonnenen Operationsfähigkeit
Gebrauch machten deſto mehr wird man auch das frühere durch
den Namen Wepener gekennzeichnete Studium des Krieges im
Auge dehalten müſſen um die Bedeutung jener Faktoren richtig
zu würdigen

Die Schwierigkeiten welche ſich der Verſammlung der 8 und
3 Diviſion in Reddersburg entgegenſtellten ihr langſamer
Vormarſch und ihr kraftloſes Verhalten gegenüber der Stellung
der Buren bei Dewetsdorp das vertrauensſelige und faſt
zur Kataſtrophe führende Verfahren der Yeomanry unter
Brabazon bei dem Verſuch zur Umgehung ihres linken Flügels
die geringen Erfolge der engliſchen Jnfanterie unter Hart und
Pole Carew bei Boesmans Kop und am LeeuwKop
die mangelhafte Aufklärung durch welche die beiden Kavallerie
brigaden Freuch s und die berittene Infanterie Alderſhots ſtch
am Leenw Kop der Gefahr der Rückenbedrohung ausſetzten
ſchließlich die Langſamkeit der von den Engländern am 25 April

der kritiſchen Zeit vollkommen nebenſächlich Nur die hast
t

aufgenommenen Verfolgung lenken aber auch die Auf
merkſamkeit auf die geringe während der Operalionen
gegen Wepener und Dewetsdorp zu Tage getretene
Leiſtungsfähigkeit der Truppen Sie laſſen auch
hente noch die Frage berechtigt erſcheinen ob jene
allen Wechſelfällen gewachſen ſein werden die der weitere Verlauf
des Krieges und ein einheitlicher kraftvoller Widerſtand des
Gegners noch bringen können Das vielfache Uebergewicht der
Zahl haben die Engländer ja allerdings für ſich und es wurde
wiederholt darauf hingewieſen daß dieſes den ſchließlichen Aus
ang des Krieges beſtimmen kann Vorläufig ſind aber im Zu
ammenhalt mit den durch Verlängerung der Operationslinie
wachſenden Schwierigkeiten für die Erhaltung der Armee immer
noch viele Geſtaltungen der Kriegsverhältnifſe
denkbar in denen nicht die Zahl ſondern die innere
Leiſtungsfähigkeit der Truppen das entſcheidende
Wort ſpricht

Ob derartige Geſtalten der Kriegsverhältniſſe noch eintreten
werden erſcheint nach der Entmuthigung die gegenwärtig in
den Reihen der Buren herrſcht freilich zweifelhaft Jmmerhin
iſt es aber nicht ausgeſchloſſen daß noch überraſchende Ereig
niſſe eintreten ſobald die Engländer erſt in das Transvaal
gebiet eingerückt ſind Allerdings müſſen dieſe Ereigniſſe dann
ſehr bald eiutreten denn die Engländer haben den Vaal
bereits überſchritten wie aus den nachfolgenden Depeſchen
hervorgeht Roberts telegraphirte aus Wolvehoep vom
26 d früh daß die Vorhut der Engländer bereits vorgeſtern
bei Parys den Vaal überſchritten habe Abtheilungen
Hamiltons ſtänden in Boſchbank eine engliſche Aufklärungs
abtheilung befinde ſich in Viljoms Die dort befindlichen
Kohlenminen ſeien unbeſchädigt und es werde darin ununter
brochen gearbeitet Südlich vom Vaal ſtehen keine Bure
mehr

Warrenton 26 Mai Reuter Meldung Die Buren die
ſich von Mafeking zurückgezogen hatten bereiten ſich jetzt
darauf vor den Engländern den weiteren Vormarſch an
einem Punkte 10 Meilen öſtlich von Mafeking ſtreitig zu
machen

New Caſtle 26 Mai Reuter Meldung Der Freiſtaat
beamte Louis Koch hat ſich ergeben und erklärt daß alle
Burghers in den Diſtrikten Harryſmith und Vrede auf ihre
Jgrrg zurückgekehrt ſeien und ſich weigerten den Kampf fort
zuſetzen

Prätorig 26 Mai Reuter Meldung Alle Perſonen die
unter dem Verdacht die Exploſion in der Geſchützgießerei in
Johannesburg herbeigeführt zu haben vor Gericht ſtanden ſind
freigelaſſen worden

Kapſtadt 26 Mai Reuter Meldung Der Kap Argus
meldet aus Lonrengo Marquez Eine Abtheilung einflußreicher
Burghers hat dem Präſidenten gerathen ſich zu ergeben
Krüger habe geantwortet die Sache liege in den Händen der
Kommandanten

OeſterreichUngarn
Aus Wien wird der Voſſ Ztg gemeldet daß die Nieder

lage der Fortſchrittspartei bei den Wiener Gemeinderaths
wahlen am Freitag auf eine dreiſte Fälſchung der
chriſtlich ſozialen Partei zurückzuführen ſei

Grofßbritannien
Auf der Jnſel Jerſey erfolgten wie aus London gemeldet

wird wiederholt franzoſen feindliche Demonſtrationen
So wurden am Geburtstage der Königin viele Schaufenſter
franzöſiſcher Läden eingeſchlagen Das Militär mußte mit dem
Bajonett angreifen 38 Perſonen wurden verhaftet
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Halle und Umgegend
Halle 27 Mai

Halleſches Allerlei Keinen Stammtiſch gab es
wohl am vergangenen Donnerstag und Freitag in ganz Halle
an dem nicht voll tiefen Mitgefühls für die Garten und Gaſt
wirthſchaftsbeſitzer der Umgebung über das ſchlechte Wetter am
Himmelfahrtstage und ſeine Folgen geklagt worden wäre

Wieviel hundert Speckkuchen mögen am Himmelfahrtstage ver
geblich ihrer Verzehrer geharrt haben Wieviel tauſend
Mark Verdienſt mögen den Wirthen der verſchiedenen beliebten
Ausflugslokale entgangen ſein Solche Fragen in hundert
Variationen ſind wohl hundert mal geſtellt worden und emſige
Statiſtiker haben ſogar verſucht ziffermäßige Antworten
darauf zu geben Ja Künſtler in dieſem Fache haben hier und
da ſogar berechnet daß man trotzdem auf der Rabeninſel
Hunderte dem ſchlechten Wetter trotzten mit der Menge der
Speckkuchen die ihren Beruf verfehlten den ganzen Marktplatz
von Halle bedecken könnte und andere haben ergründet daß
jenen beklagenswerthen Gaſtwirthen mehr Geld entgangen ſei
als nöthig wäre um das Stückchen jämmerlichſten Straßen
pflaſters von ganz Halle nämlich zur Rechten des Einganges
zum Stadtgottesacker durch Marmorplatten aus den Brüchen

von Carrara erſetzen zu können rAber nicht nur die Gaſtwirthe der Umgebung haben über das
Regenwetter des Himmelfahrtstages und der folgenden Tage
geklagt ſondern ans die große Zahl der Ausflugsluſtigen ſind
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t worden Selten wohl hat einvon bitterem Je Wſch S Wumen wie dieſer der mit konſtanter
Mai ſich ſo unfreu Seite ſeines Weſens herauskehrt und der es
Bosheit die feuchte ſſen zum Wagniß macht ſich im Freien zu
mit ſeinen e hoch verlodt die erruge r unſerer Stadt
ergehen nſer ſchönes Saalethal prangt minner mehr zu ehe vorausgeſetzt natürlich
ſchmucken Grin a inmal nicht regnet ſich dort zu ergehen Es
daß es ausnabuisweiſe ehe die herrlicher ſind als die Saaleparthie
giebt wenige Jene Giebichenſtein Es iſt ein Vergnügen bei
zu Füßen der Be Sbben der Trothaer Felſen oder von der Berg
ſpieisweiſe von den prächtige Landſchaftsbild zu bewundern oder
ſchenke herab d Uherzuſpazieren Auch das prächtige Bad Witte
auf der Peißnitz e iſon wieder eröffnet und die zahlreichen Kur
kind hat ſeineigen Beſucher die bei den Klängen der Kurkapelle
gäſte und epflegten Promenaden und Höhen des reizenden
die vorzüg s bevölkern werden leicht zu der Ueberzeugung
Etabliſſem eng unſer Saalethal mit ſeiner Umgebung vor allen
kommen Sgide wie kaum eine zweite Gegend zur Erholung
auch An Naturgenuß geſchaffen iſt Wir wollen boffen
Le r Wettergott uns bald freundlicher geſinnt wird und uns
das e den uns in ſo reichem Maße beſchiedenen Naturgenüſſen
erlaudl Sehnterem Maße wie bisher hinzugeben Vielleicht wird
d Wrtier auch beſſer wenn wir die große Sonnenfinſterniß
das r un haben die uns bekanntlich morgen bevorſteht
v Sonnenfinſterniß beginnt in Halle um 4 Uhr nachmittags

z det um 5 Uhr 54 Min Die Beobachtung der Finſterniß
u ſehr intereſſant ſein Die Abnahme des Tageslichts wird

wir die Zeit der größten Verfinſterung der Sonne auch in
Dentſchland ſehr merklich und der Anblick der ſichelförmig er
ſcheinenden Sonne eigenartig ſein allein das Großartige der
Erſcheinung tritt nur auf der ſchmalen Zone der Totalität und
während der kurzen Zeit der völligen Verdeckung der Sonuen
ſcheibe vor Jn ihrer Totalität werden wir die Finſterniß in
Halle freilich nicht beobachten können Der Mondſchatten trifft
nämlich die Erde morgen bei Sonnenaufgang an einem Orte im
Stillen Ocean weſtlich von Mexico in 2430 10 öſtl Länge von
Greenwich und 170 43 nördl Breite und bewegt ſich dann durch
den ſüdöſtlichen Theil der Vereinigten Staaten über den
Atlantiſchen Ocean durch Portugal und Spanten über Algerien
und Tripolis nach Oberägypten wo er in 31 49 ö V von
Greenwich und 259 8 u Br mit Sonnenuntergang die Erd
oberfläche verläßt Die längſte Dauer der völligen Verfinſterung

beträgt 2 Min 11 F n ſie grt z L v Trule 3
0 ö L Gr un n Br im we en Theile deI Wallantüchen Oceans Bei uns dagegen iſt die Verfinſterung

nicht völlig aber immerhin gut wahrnehmbar und wer ſie gut
beobachten will der ſehe ſich beizeiten mit farbigen oder ge
ſchwärzten Gläſern vor

vvv m
Uuniverſitäts und Hochſchulnachrichteu

Prof Dr Max Wolff der Leiter der Berlirer Univerſitäts
Poliklinik für Lungenkrankheiten iſt zum Geheimen Medizinal
rath ernannt worden

Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Königsberg i Pr Dr Hermann Ehrenberg Archivar am dortigen königl Staatsarchiv iſt das Prädikat
Prufeſſor beigelegt worden
Der Reichs Anzeiger veröffentlicht die Ernennung des Privat

dozenten in der mediziniſchen Fakultät
Göttingen Profeſſor Dr Auguſt Cramer zum ordentlichen
Profeffor in derſelben Fakultät

Prof Ernſt in Jena wird die angekündigte Reiſe
nach Java und Celebes im September unternehmen Die Dauer
der Reiſe iſt auf etwa 9 Monate berechnet

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Prinzregent von Bayern hat für das in Jena

zu errichtende Schriftſtellerheim 1000 M geſtiftet
Der Wiener Profeſſor Benk dem die Aufgabe zutheil

wurde das für das Ehrengrab Johann Strauß be
ſtimmte Denkmal auszuführen hat bereits den Entwurf
fertig ſkizzirt Das Denkmal zeigt die Nixe der ſchönen blauen
Donan an einem Felſen gelehnt an deſſen Spitze das porträt
getreue Medaillon des unvergeßlichen Walzerkönigs eingegraben
iſt Träumend ſtreift die Nixe über die Saiten einer Harfe und
zaubert ſich noch einmal die Geſtalten vor Augen die uns aus
des Meiſters Kompoſitionen entgegentreten Der poeſievolle Ent
wurf verſpricht ein Meiſterwerk zu werden

Provinzialnachrichten
Eisleben 26 Mai Jn der Stadtverordneten

Säitzun g wurde bekannt gegeben daß am 12 Juni die Mans
feldſche Kupferſchiefer bauende Geiwertſchaft ihre 700j ährige
Jubelfeier begeht und der Kaiſer die Stadt mit ſeinem
Beſuche beehren wird Das aufgeſtellte Programm iſt folgendes

er Kaiſer kommt auf Bahnhof Eisleben an und fährt bis zum
Markt der als eigentlicher Feſtplatz auserſehen iſt Hier wird
der Kaiſer die Parade über 1000 Berg und Hüttenleute ab
nehmen der Ueberreichung einer von der Mansfelder Kupfer
ſchiefer bauenden Gewerkſchaft geſtifteten Fahne an den Reichs
deuen Verein beiwohnen und ſich ſodann vom Markt über den
Andreaskirchplatz nach dem Direktions Gebäude der Gewerkſchaft
degeben wo der Kaiſer einen Ehrentrunk entgegennehmen wird
rie eine dort aufgeſtellte Ausſtellung von Erzeugniſſen der

sfelder Gewerlſchaft beſichtigt Außerdem iſt noch in dem
vaggramm eine Beſichtigung von Luther s Sterbe und Geburts
Voahnhegrgeſehen worauf der Kaiſer ſofort wieder von

en Eisleben fortfahren wird Der Beſuch wird nur
Stadt Wnnn 2006 M wurdeu zur Schmückung der

at

der Univerſität zu

Alsleben 26 Mai Durch das Stadtverordneten
leginmſ wurde in letzter Sitzung der Grundgehalt derr v n z er von 1000 M auf 1050 M erböst

Oberröblingen a 26 Mai Todt gefahren Heutenachmüeg wurde der Geſchirrführer J anke 15 Jahre alt von

ſeinem Wagen todtgefahren
Rordhanſen 26 Mai Jugendliche Ausreißer

Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr kamen mit dem Zuge aus
Verlin die zwölfjährigen Schüler der höheren Schulen Bern
hard Uhrmacher und Egon dicht aus Berlin auf hieſigem Bahn
hofe an um angeblich eine Reiſe nach Holland zu machen ie
Bengels führten nach der Nordb Ztg drei geladene Revolver
einige Schachteln mit ſcharfen Paironen ein Dolchmeſſer und
einen ſogenannten Gummiſchläger bei ſich Uhrmacher geſtand
ſeinem Vater 200 M entwendet zu haben von denen er noch
146 90 M beſaß Die Ausreißer werden demnächſt wieder in
ihre Heimath zurückbefördert

Torgau 26 Mai Waldbrand Als am Mittwoch
nachmittag im Boragker und Güldenſternſchen 2 wei Söhne
des Gutsbeſitzers Kittler aus Boragk beim Umpflügen eines
Feldplanes beſchäſtigt waren zündete der eine der 28jährigeDito Kittler das auf dem Plane ſtehende trockene Haidekraut an
Das Feuer griff aber bald mit unheimlicher Geſchwindigkeit in
den angrenzenden Forſt hinüber und zerſtörte in wenigen
Stunden gegen 100 Morgen 12 bis 60jährigen Beſtand Einer
vom nahen Uebnungsplatz Zeithain herbeigeeilten Militärkolonne
elang es das Feuer zu begrenzen Otto Kittler durch deſſenUnüberlegtheit der Brand hervorgerufen war war in den ald
lag nd hatte dort ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende

gemacht

Schönebeck 26 Mai Stiftung Frau Fabrikbeſitzer
Siegel hierſelbſt hat dem Magiſtrat 10,000 Mk zu einer Frieda
Siegel Stiftung überwieſen Die Zinſen aus dem Kapital ſollen
zur Unterbringung kranker Kinder in der Kaiſerin Auguſta
Heilanſtalt in Elmen Verwendung finden
e

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Thüringische Blechemballagen und Maschinen

Fabrik in Jena die durch das Falliment der Firma A Callmann
in Weimar in Alit eidenschaft gezogen ist wird behufs Beschlussfassung
über die zu treftenden Massnahmen am 12 Juni eine e
luvg abhalten Wegen der Verptlichtungen an die Callmann sche
Konkursmasse ist Stundung nachgesucht worden

Zahlunge Binstellungen

J è r re 7Amts S s s el sNamen Wohnort 5an tarrär
Frau Friederike Cieff inFa Mark worth Co Mat durs Magdeburg 22 5 22 6 21 5 19 7
August Tätrel Klin Mühlbausen Mühblh Th 21 5 14 7 6 25 7Touis Jugol Ktm Wittenberg Wittenberg 17 5 25 6 1216 10 7
Centralverkaufsstelle
Deutscher Maschinerfbr Barmen Barmen 18 5 26 7 14 6 16 8
August Glatsohke Kfm

Nachlass Breslau Breslau 14 5 25 6 6 11 7C F Th Boolke Kfm Leutzsch Leipzig 5 27 6 13 6 7

Wochenühbersticht der Reichsbank vom 23 Mai
t Berlin 25 MaiA 1 V A

1 Metallbest der Bestand an Kkursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 863,088,000 Zun 28,309,000

2 Best, an Reichskassenscheinen 25,355,000 Zun 578,000
3 an Noten anderer Banken 12,464,000 Abn 5,139,000
4 an Wechseln 737,433,000 Abn 17,286,000
5 an Lombardforderungen 63,864,000 Abn 8,939,000
6 an Effekten 190,292,000 Abn 1,069,0007 an sonstigen Aktiven 62,825,000 Zun 4,797,000

Passiva
das Grundkapital M 120,000,000 un verändert

9 der Reservefonds 30,000,000 unverändert79

10 der Betrag der uml Noten 1,959,459,000 Abn 48,417,000
die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 35149,473 900 Zun 48,930,000

12 die sonstigen Passiven 25,837,000 Zun 729,000

Wanren und Produktenberlchte
Getreide

Leipzig 25 Mai Weizen per 1090 kg netto inländ alter 142
152 M bez u Br do geringer 130 142 M bez u Br ausländischer
170 173 bez u Br AMatt Roggen per 1000 kg netto hiesiger
154 156 M bez u Br Posener 160 163 M bez u Br ausländischer

bis 160 A Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto Braugerste
hiesige M bez u Br Mahl und Futterwaare 130 142 M
bez u Br Haker per 1000 kg netto inläpdischer 147 154 M ber u
Br ausländischer 141 146 M bez u Br Behauptet

Neu ss 25 Mai Bericht v Jonas Hoffmann Die Preise von
Weizen Roggen Hafer Gerste und Mai s sowie von Weizen
mehl hielten sich bei mässigen Umsätzen auf vorwöchentlicher Höhe
Weizenkleie matter Tagespreise Weizen bis 162 Roggen bis 149
Hafer bis 148 A die 1000 Kg Weizenmehl bis 21,25 M die 100 kg
Weizenkleie bis 4,75 M die 50 kg

Oelsaaten Oele Fettwaaren
h 26 Mai Raps per 1000 kg M bez u BrRapskuchen per 109 kg netto bis I bez u Br Rüböl rohes

per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 60,00 M Br geſrorenes M
Br Matter

KRülsenfrüchte
à Leipeig 26 Mai Mais per 1000 kg netto amerikaniseher 122126 M er Br Runamaie M per 2

Chemisohe Produkte
MAerseburg 26 Mai Bericht von Hugo Eichhorn Chile

s al peter Der Markt zeigt eine ruhige Tendenz Heutige Notirung
loco 7,67 M frei Fahrzeug Hamburg

London 24 Mai Ohnisalpeter ord S eh 4/ raft Seh 10 d
Wolle Baumwolle

Bremen 25 Mai Baumwolle Williger Opland middl loco
48 Pfg

L gerpool 25 Mai Baumwolle Umsaatz 8000 davonkür Spekulation und Export 500 B VUnre lmässig
Middl amerik Lieferungen Stetig Mai Fam 452 VerkäuferpreisJuni Juli 450 Werit Juli August a Verkkuterpreis

r rer

e ne cecaena

K Okt Novel
ebruar März 4 90Maunehester 25 M 126 Water Taylor 8 20r a J

30r Water courante Qualität 8 30r Water bessere m t r
Moek courante Qualität 85, 40r Mule Mayall 87 40r 2 W nson
n pe ILees S 36r W p BowlandWellington 40r Double Weston 9 60r Double on Qual
14, 39r 116 Faräds 15 c16 grey printers aus 32r Gr 198 uhbig

Liverpool 25 Mai Der Bauwwollenmarkt bleibt vom Freitag
den 1 Jüuni nachmitt 4 Uhr bis Dienstag den 5 Juni 77
11 Uhr und ebenso den 8 Juni und Sonnahbend den B i
geschlossen Die Wiedereröffnung findet am Montag den 11
vormittags 11 Uhr statt

Brad ford 24 Mai Wolle atill Preise unverändert
London 25 Mai Wollauktion Schluss fest Merinos ea 10 Proz

Crossbreed feine 10 Proz ordinäre 5 Proz Kapwolle 7 bis 20 Proz
unter Märzpreise

Metalle
London 25 Mai 5 Uhr nachm Kapker vwillig 72 Ptd Sterl 10

3 Mon 72 Pfd Sterl 7 6d Makler Schluespreise 72 Pfd Sterl 158 d bie
73 Pfd Sterl best eelected 77 Pfä Sterl 125 6 etrong sheets
86 Pfd Sterl Zinn Straits schwach 133 Pfd Sterl 10 3 Monate
129 Pfd Sterl englisches 138PId Sterl s Blei stetig span 17
Pld Sterl eh englisches 17 PId Sterl 7s 6d Zink stetig ge
wöhnliche Marken 21 Pfd Steorl 15 besondere 22 Pld Sterl
2 s 6 gewalztes schlesisches 26 Pld Sterl 10 s

Leipziger Rörae 26 Mai

Lt M Zt N3 Säone Rent An 2223 83,506 AManstk Geow 1882
3 do do 88,556 do 18793 do 500 83,5502 4 do Em 1875rnir tat 1884iconv o2,590
39/0 Staateanl 1855 190 99,006 3 do 1876konv 92,506s o 67 k 40 500 95 100 3 Altb Landoblig 1000 s5
s ILandrentenbr 500 94,753 31 do do 500 95,506
Div Bisenb Stamm AKt DivAussig Tepi 500 t 301 o0ß 9 eipz Elektr Werke 116 506Bonn Nerabonn S 4 do elektr Strassb 111,50b20
14 Buschtiehrad Iit A 8 do Gr elektr Strassb 170 90026
13 do do B 297 o 14 do Bierbr Reudn10ti Galiz K Ludw B v Riebeck Co 207,090

Graz Köflach i pa r a eU ari A c k 78 10 A 7re on do Wollkämmenuei
i St P Akt Mansfelder Kuxe 9b2i puren Iit A 11 Portl Cement Halle 129,096

0 do B eM la Süchs AL F Hartm 29b5 Marienburg Mlawka 16 Suenr Webetaht on
Div Bank u Kredit AKt Fabr Schönherr 28610 Allg D Kr a p 192 o0brzo Tür n Z
9 Dresdener Bank 154 6220 nür B e r 227 Gothaer Privatb 134,00b2B o r rör ier

1Priger in 3 9 Zeitrer Par u S A 143,256
7 o Kred i Sparb II So 9 Tertat qu

Bank 32 202 Zuererratt HalZwiokauer 117 505 W Anusl Bisenb Pr ObI
Div Industrie Papieroe e 89 c14 ſChemn Werkz Zim 199,503 4 Böhw Nordbahn18 Gröliw Papierfabr 5 o do Soid 88 2504 40 do Schldyschr 99,00ß 4 Buzcehtiehr 1896 attr 98,500
o Dörstewitz Rattw 65,098 4 do do 93,506
3 D W A Sonderm 5 do Em 1868/71/72Stier Vorz A 144,096 4 do Gold24 Geraer Jutesp u W 261,006 Du Bodenbach 73,506

10 Germania Schwalbe 150,006 5 do Em 1871
31 Gersd Stkb V St A 670,900 5 do do i
67 do do Pr A I 12296 4 Graz Köflacher 68,00661 do do do II 13006 5 do Em v 1871 u 721
o IIallesche Str B 7 4 Kaschau Oderberg51 Kette Elbsech G Akt 838,096 4 r Du Gold
6 Körbisd Zuckerfo 121,006 5 o Gold5 Leips Baubank 104 506 1 5 Prag Turnau J

Wassers tand der Saale bei Trotha
Saale Trotha 26 Mai morgens 1,88 26 Mai abends 1,96

Bernburg 25 Alai 1,25 26 Mai 1,30
Moldau Iser Eger BlIbe

7 SMai FalſWuchs Mai all Wuchs
Budweis 25 9,11 1 Torgau 26 1,57Brag 919 11 Wittenberg 2,28 6Jungbunzlau 0,22 s Rosslau 2 1,55 12 uLaun 0,04 1 Barby 2 1,941 8Pardaubitz 2 C 3 BAagdeburg 1,62Brandeis 2 0,76 S 6 Tangermünde 2,54 4
Melnik 2 0,24 1 ſNVitfenberge 2,24 6Leitmeritz 0,20 4 PDHömitz Peg 25 1,771 3
Aussig 26 C,65 2 Lauenburg 26 1,791 1 2Dresden 2 7 3

Man destehe beim Pinſeanf von Munchoasser
auf Kosmin do diese Weltmarſce durch rein

anderes Präparat volhverthig ersetet werden Icann
Flacon M 1,50 lange ausreichend

Kosmetik und Gesundheitspſlege
B B in S Das Erdmann sche Mittel zum Färben äer Haare

ist unter der Bezeichnung Aureol von der Firma J VSchwarzlose Söhne Kgl Hoflieferanten Berlin Mavrk
rafenstrasse 29 zu beziehen Wir sahen vor KurzemFroven von damit gefürbtem Haar die sich durch überraschende

Schönheit auszeichneten

Schmicddkt Rrösel Halle a/S Königſtr 70Fernſprecher 233
GartenSchläuche

für höchſten Druck in Gummi Hanf und Baumwolle

Uaipt Vonderabtheilung Leibwäsche Tischwäsche

Braut S Zeitwäsche Küchenwäsche
Rigene Zuschneiderei und Wähstuben Tadellose Ausführung

Amsstattungen H C Weddy P onicke e S 7
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Puul Scenusell ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessanischen Landesdank Annahme und Verzinsung von

Spar Nimagen DepositenHalle Leipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsch
Vom Dis 30 Materde ich in

direkt nach der Natur für Patienten zu fertigenF Adl FLüvler Augenkünstler aus Wiesbaclenm
Neue Erfindung MAullers D R G Musterschutz

52

Kgl Säcks u xg

BiIIiq prraKrisoh n
von Leinenwäsche kaum u unterscheiden

J kusserst voriheilhaſt

S trägt jedes Stück eVorräthig in Halle a S pei yge Winkloer Schmeerstrasse 1
Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 Cari e
Pritschow Bernburger Str 28 Rich Wagner Königstr 5 Gust
Hildebrand Leipziger Str 65 Fr inse Bernburgerstrasse 9 u
Breitestrasse 30 e
Magdeb Str 25 C A Böhme Geiststr 50 Franz Schwarz Neu

J marktstr 5 Paul Buschbechk Ed Engler s Nacht Gr Vilrichstr 35
F Müller Leipziger Strasse 29 F Schatz Buchb Mauerstrasse 1
J Gustav Müller Albrechtstr 46 Ab Pfautseh Friedrichstr 2 Robert
Plötz Leipriger Strasse 17 C Obstfelder Alter Markt 14 Otto
Böttcher Landwehretr 16 Rosalie Polack Lindenstr 47 Carl
Rehe Rannische Str 13 Paul Simon Gr üriehstr 24 Herm
Eckardt Gr Ulrichstr 19 A Hugo Springstein Geiststrasse 36 0
NMöchkel Parkstrasse 1 Otto Lützenkirchen Mansfelder Str 9 In S
Giebienenstein bei Wilh Freitag In Schkeuditz bei Diesel

Eckardt In Cönnern bei Otto Bertram

Man hüte sich vor Vachahmangen welche mitähnlichen Etiketten in ähnlichen Verpackungenund rösstentheils auch unter denselben Benennungen
angeboten rgen und fordere beim Kauf ausdrücklich
W n von Moy Eälioh

An und Verkauf von

Ialle a S ötel Stadt Hamburgg n Künstliche Augen

A Grunewald Schmeerstr 8 Friedr Rosch e

Maschinenplätterei
Fernuſpr 1257

eigenes Geſpann und koſtenfrei

Man verlauge Preis Verzeichniß

e
Dampfwäseherei umchü

Karlſtraße 13
Abholung ſowie Znuſendung geſchieht durch

Uypotheken V

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzelo vermiethbar

OheokConlo orront ſerkelr

ehe en für Weohsel
Einlösung von Coupons etc

Werthpapieren

Julius Becker Bankgesehatſt
Martinsberg 9

empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts

An und Verkauf von Werthpapieren
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinſung auf Depoſitenbücher Checkterkehr

Verwaltung und Anfbewahrnng von Werthpapieren Beleihung von
Werthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der diebes und feuer

ſicheren Stahlkammer für jährlich M 10
V T lünus Becker Bankgeschäft Martinsberg 9453

kreuzsait Risenbanianinos o e en
Franco 4wöceh Probesend
Ohne Anzahl 15 Mk wonatl

M Horwitz Berlin Neanderstr 16Günstiges
Wein Angebot

Von unsern vortheilbaften Einkäufen geschätzter Berglagen
und Jahrgänge bei renommirteesten Winzern am Rhein und an der
Mosel sowie in Bordeaux offeriren vir gutgelngerte bon
quetreiehe reintönige milde und angene um
schmeckende

e Bordeaux n e

S

d 5
in allen Preislagen bis zu den feinsten Crescenzen und Auslesen
zu nachtfolgenden sehr billigen Preisen e

a Mosel a Saar Weine
h 1897er Obermoseler leichter Tisch u guter Bowlenwein 0,50

e Fankeler guter Tisch und feiner Bowlenwein 0,60
Valwiger hochteiner bouquetreicher Tischwein 0,75

CLaseler epritziger auesgeprägtor Mosel Charakter 0,90
Clolitener Ausltese angenehmer feiner Tischwein 1
Giranacher spritziger kräftiger Mosel mit Bouquet I

Jakehadwerkekor
Gmb Köln a Rhein D
e en der

ortrotort 2Atto cher I vclt

Otto Sebilfe ine g Nähmagehinonblg

Gr Steinstr 83

Carl Kastner
e L e i p Bigh e h

J Lieferant der Deutschen Reichshauptbank inS Baoerlin sowie deren Filialen im Reiche der
Kaiserl Post und vieler anderer Staats und

stadt Behörden ete
empfiehlt seine best bewährtenfeuer ar1 w diebessicheren

Geländemit Stahlpanzer u unübertroflenen Schlössern
s

8pecialtfabrik füre Sakes Anlagen
e Stahlkammer ungSafes Sehränko

aller Grössen in unerreichter Cone struection und Banart
Illustrirter Catalog und Kostenausehläsge gern Zu Diensten

er eo

Ostseehbaci Heiligendamm
Krieg s Hötel Pensſon I Ranges
Zimmer von 1,50 an Civike Penſionsbedingungen Vorzügliche Küche

Gegrändet Hochgeits

Geschenken
empfiehlt

J K Aeckert
61 Gr Ulrichstr 61

ſeinste

Luxus

To
6röete

u

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Cueser bouquetreieh spritzig hochfein 1, 25
J Pugremer Stephansberg Rarität in dieser Für e

S reislage 1,50 de Caseler Aus ese Voll auf viel Bouquet und aus s tigt eempfehle äußerſtS geprägtem Charakter 1,50 peribeilhaitTrarbacher epritziger feiner Mosel wit viel Bouquet 1,75 eſſer u Gabeln S
S Wiltinger vom Priester Seminar 2 Shinet nS Feinero Auislesen und Oregcenzen laut besonderer Liste löffel ßeerehz

Servirbretter uS b Rheingauer e nagen BrotkörbeS GläferunterfetzerBierglasträgerI ARheinhessisohe u Pfalzweine Meſſerputzmaſchin
Brotſchneide Ma
ſchinen Reibe
maſchinen Fleiſch
hacke Maſchinen

s h 1897 er Launbenhefmer angenehmer guter Tischwein 0,75

e e m 7 Tischwein 0,90v üdesheimer kräftig und vo S oRauenthaler mit viel Bouquet 1,10 e Lemaſ dine ſt
Nfersteiner Kranzberg 1,25 aus undI 1895er Oppenheimer 1,50 chenbedarf 3S NMNackenhbeimer feine Bergauslere 75 Gr ulrisErbacher Auslese aus d Pabstmann chen Gute 2, Wilh Ileckert ſtraße

1893 er HBlaligarter Riesling 9 u e Nr 621895 er e r 73 23 3HJohannisberger Vogelsane ſeines er Aue so uſtallalions Gel chäſt1893 er Mittelheimer Edelmann
aus dem von Berna schen Gute 4S 1895 er Schloss Vollradser Elektrrechuit

S Crescenz Graf Matuschka Greiftenclau 5 Elektri 1893 er Marcobrunner Cabinet Lichtanlagent Crescenz Graf Schoenborn 6 ElektrKraftanlagenc Bordeauxweine v S dere1895 er Medoc Margeaux feiner Tischwein 0,75 an die ſtädtiſcheSt Emilion blumig leicht und angenehm 0,90 CentraleSt Julien sehr fein mit viel Bouquet 5 4Chateau Citran 1,25 Telephous55 Reyeheville 1,50 S 899 arose S egra1853 er KRauzan 2,25 graphene 25 Montrose 2,50 BlitzableiterLatour grand vinSeltene Hochgewächee und Creszenzen laut besonderer Uste Großes Lage

Portweine Sherry s Madeira aller Bedarfé
artikelUngarweine Samos Muscateller ete Etgeetentrein grösster Auswah K Rast o

Die Preise aller Sorten sind sehr uiedrige h
ans schoedie Qualitäten in jeder Preislageo die feinsten

Käufer hat bei uns die Gewähr für den an
57 legten Preis auch einen ent sprechenden tadellosen
Wein zu erhalten dessen Qualität zu Nachbestellungen

in Schmiedeeiſen Holz

in e AusrungenAutom Waſchtiſche r
Aerzte Kupf Wa

waſchgarnituren
ſür SpeiſezimmerGustav Penseh

Poſtſtraße 919pkotte Broskowshi I Gehen un
Ia IIe A S Weltberühmt durch ſeine gute Qualität verſende ich zugnerkanntn niedrigen

Preiſen Herren Anzug u alen
ſtoffe von den einfachſten bis re
ochfetnſten in tadelloſer vee

eter ſchönenzuſter zu Dienſten r ür 10 Mit

l eviot zu einem AnThonröhren e allen Gröesen und Düneltuch che Neueſte u
Fabrik n bei grösseren Entnabhmen mit entsprechendem n 3 Peter Or twann r Tuchve rſandt

nkhardt c Schreiber Nachr Bauhbof Fernsprecher 203 Aachen Nr 36Mit Beiblatt und en

Veranlaesung gehen wird
Bei Entnahme von 12 1 25/1 50/1 u 100/1 VI Preisermässigung
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